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Vereins-
Meisterschaften 95

der Damen und Herren

Dienstag, 03. Oktober 1995, ab 9 Uhr

Kulturhalle Großenritte

Nachdem der protieweise im vorigen Jahr angesetäe Termin Anfang Oktober eine gute
Zustimmung gefunden hatte, wollen wir in diesem Jalr die Beteiligung möglichS der
Mehrzahl der Großenritter Tischtennisspieler an ihren Vereinsmeisterschaften erreichen. Die
Atmosphäre der letzten Meisterschaft ist den Teilnehmem sicherlich noch in bester
Erinnerung. Mit den Damen, deren VM 94 ins Wasser gefallen ist, rechnen wir in diesem Jahr
wieder in voller Stärke!
Die Organisation liegt in den Htinden der 6. Herrenmannschaft. Das Sexett um
Abteilungsleiter Hans-Werner Becker und Mannschaftsführer Thomas Fischer befindet sich in
der heißen Planungsphase und wird viele attraktive Spielrunden an die Platten rufen.
Die Verpflegung in der Halle wird neu organisiert und zum fü'r viele obligatorischen
Mittagessen muß auf jeden Fall nicht der heimische Herd bemüht werden. Der große und
kleine Appetit wird vor Ort anfriedengestellt.
Wer "nur" zuschauen möchte, kommt ab den frühen Nachmittags;tunden wohl wieder voll auf
seine Kosten, erinnert sei an dieser Stelle an die dramatische Auseinandersetzung zwischen
Wilfried Tonn und Frank Bachmann, die erst in ihrer drinen Auflage den Turniersieger küne.

Herren-Einzel
Herren-Doppel
Junioren
Peter-Schaub-Pokal

Wilfried Tonn
Matthias Mihr/l(aus Trott
Matthias Mihr
Bernd Hanpel

Die Titelverteidiger

September 1995

Berichte



Jusenderillfete 95

L

Wenn Moni und Erich zum Bolzen und Würstchenfassen rufen, dann lassen sich die Schuler
und Jugendlichen der Großenritter Tischtennisabteilung wie immer nicht zweimal bitten. Trotz
unbeständiger Witterung kamen Ende August über 15 Nachwuchs,*ars, um mal wieder abseits

des Trainings und der Platten miteinander Spaß zu haben.

Ein großes Hallo rief der stellvertretende Abteilungsleiter, Bernd Hempel, hervor, der die Kids
mit T-Shirts überraschtg die er vom Bundesamt ftir gesundheitliche Aufkllirung gestellt
bekam. Das Motto des Shirt-Auftlrucks klar und eindeutig: "Ohne Rauch geht's auch'!

Kids, Trainer, Festavo mit den neuen Shirts

Nach einigen fußballerischen Einlagen und entsprechendem Schweißverlust bzw. Lachmuskel-
krämpfen ob der ein oder anderen schußakrobatik hatte Ebu den Grill auf Hochtouren
gebracht. Dieser ominöse Grill wird als der Turbo-Grill schlechthin in den Vereinsannalen
Eintrag finden. Mit dem Drehen und Wenden des Grillguts kam man kaum naclr, zumal einem
die Mörder-Hitze nicht richtig an die Glutstatte heranließ. Satt wurden alle, denn die
Wüstchen waren vom allerfeinsten und auch die diversen Getränkeflaschen leerten sich
zusehends. Bleibt die Vorfrande aufdas nächste Jahr, vielleicht bei etwas sonnigerem Wetter.
Mengel
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1 Ju endmannschaft 1 Kreisklasse
Pokal TSVCarlsdorf 1. - GSV L I:5 Bericht : Hans-Kurt Talmon

Zur Saisoneröffirung der lugend mußte die Mannschaft im Pokal beim weit entfemten TSV
Carlsdorf antreten. Noch ohne rechte Trainingsteilnahme wußte man nicht, wo man stand. Die
Mannschaft trat mit Karim Draizi, Bastian Fuchs und Saheeb Khan an und konnte am Ende
deutlich mit 5:l Punkten gewinnen. Lediglich Bastian mußte sein Spiel gegen die Nr. 2 der
Gastgeber mit 0:2 abgebeq gegen die Nr. I gewann er 2:0. Bastian fehlt zur Z€it die nötige
Sicherheit. Karim gab zwar einen Satz gegen die Nr. I ab, spielte aber füLrs erste Spiel sehr

stark. Sa}eeb hatte gegen seine Gegner überhaupt keine Schwierigkeiten uns gewann sehr
sicher. Dies war ein guter Saisoneinstieg auf den man auftauen karm.
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Ein Mann angelt. Ein Passant

kommt voröei: ,,Beißen sie?"
Angler: ,,Nur wenn ich wü-
tend bin!"

*
,,Warum sind Sie nicht zu
Müllers Beerdigung gekom-
men?"
,,Warum sollte ich? Er kommt
ja auch nicht zu meiner!"
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Ein Metzgermeister sucht ei
ne tüchtige Verkäuferin. Eine
junge Frau stellt sich vor.

,,Wieviel Gramm ergeben ein
KilogrÄr n?'
,,Knapp siebenhundert."

,§ie können gleich anfan-
gen !"

Zwei Fliegen krabbeln über

den Gtobus in der Bibliothek.
Als sie sich zum fünftenmal
begegnen, sagt die eine: ,,Tja,
wie klein die Welt ist!"
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Datum Beginn Halle Spiel Ergebnisse
So.

Mo
26.11.95

27.11.95
H
G
G
G
G

G
H
H
H
G
G
G
G

Di.
Do
Fr.

1

So.

Mo
Di.
Do.
Fr.
Sa.

1930

1930

1930

1930

1930

1930

1500

1900

1000

1930

1930

1930

1930

100

GSV 1. Damen
GSV 6. Heren

VEL Veckerhagen 1

TV Simmershausen I

GS\i 1. Damen

GSV 3. Herren
FT Niederzwehren 3

FT Niederzwehren 2

GSV 4. Herren

Sa. 2.12.95

3. r2.95
4. r2.95
5.L2.95
7,12.95

8. r2.95
9.12.95 Meimbressen I

Halle: H - Grofie Halle, G - Gymnastikraum, K - Kulturhalle

ES I.AUFT
TIITIEDEITI SCH1AG

BTSSER
§üer bei den schnellen
Baliwechseln an der Placte
die Oberhand behaken
will. muß stets um einen
Schlag beser sein.
B liegr in Ihrer Hand,
auch bei lhren Celdange-
legenheiten eriblgreich auf-
arspielen. Betor Sie sich
mir allem möglichen und
unmöglichen herumschla-
gen, kommen Sie beser :u
uns. Dann bringen uir Sie
schlaEartig besser ins Spiel. DIT I(REI§SPAR!(A§§E

Nahe ist unserc Stätke

o

Der Titelverteidiger der VM:
Wilfried Tonn
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1 . Herrenmannschaft Bezirksoberliga

L

Pokal Samstag 26.08.95 GSV l - TV Müller Goennern 3 5:0 wegenNichtantretens

5:9 B€richt: A. FriedrichSamstag 02.09.95 Tuspo Niedervellmar 1. - GSV l.

Mit dem Sieg im ersten Spiel in der neuen Spielklasse (Bezirksoberliga) nach Abstieg und
Bezirksreform haben wir uns zwei wichtige Punkte gesichert. Niedervellmar war uns
größtenteils noch personell aus höherHassigen Zdten bekannt, so daß wir in etwa einschätzen
konnten, was uns in deren llalle erwarten vsüirde.
Durch die Punkte von Matthias und mir sowie Frank und Andre bei der Niederlage von
Wilfried und Jörg (trotz hoher Ffihrung im 2. Satz) kamen wir mit 2:l aus den Doppeln.
Frank's Sieg gegen Weindel (15,22) und meiner gegen Stöber (13,1 1) brachte uns sogar 4:l in
Front. Nach Jörg's Dreisatzniederlage gegen Ebhardt stellte Wilfried durch ein souveränes
Spiel gegen Hoppe (16,1l) den alten Abstand wieder her. Die 2:1 Spielverluste von Andre
gegen Erny (20,-6,-19) und Matthias gegen Homburg (19,-8,-9) ließen es mit dem
Zwischenergebnis 5:4 noch einmal richtig eng werden.
Die jeweiligen Zweisatzspiele von mir gegen Weindel (19,14), Frank gegen Stöber (9,19) und
Wilfried gegen Ebhardt (13,19) brachte.n uns dann allmdings auf die Siegersüaße. Zittern
mußten wir nur noch ein wenig weil Jörg und A-ndre recht schnell ihre Spiele verloren hatten
und Matthias es gegen Erny spannander machte, als das klare Ergebnis (13,17) wiederspiegelt.
Friedrict/v. Bose 1:0, Tonr/J. Bachmann 0:1, F. Bachmann/Talmon 1:0, A. Friedrich 2:0,
F. Bachmann 2:0, W. Tonn 2:0, J. Bachmann 0:2, A. Talmon 0:1 .

3. Herrenmannschaft Kreisliea

\-

Freitag 01.09.95 FSVBergshausen 1. - GSV 3. 9:2 Bericht: Klaus Trott

Bergshausen spielte mit drei Mann Ersatz und gehört bei voller Truppe zu den großen
Favoriten auf die Meisterschaft. Die Ersatzleute von Bergshausen waren immer noch so stark
daß wir ohne Chance waren. Bei etwas mehr Dusel hätte es zwar asteh 9:4 oder 9:5 heißen
können, aber ein Punkt wäire nie möglich gewesen.
M. Engel verlor gegen die No. 2, Marth (sonst No. 4) im driuen Satz -19 und zeigte eine ganz
starke Leistung. Für die Ehrenpunkte waren das Doppel Markert/tlempel (sehr stark gespielt)
und K. Trott im Einzel veranrwortlish. Wir wisserl daß wk unsere Punkt zum Erhalt der
Klasse gegen andere holen müssen. Bergshausen war für uns eine Nummer zu groß.

POKAL Mtnsoch, 06.09.95 TTC Hofgeismar 3 - GSV 3. 1.5 Bericht folgt

I . Damenmannschaft Bezirksklasse
Dienstag, 29.08.95 GSV 1 TSV 1903 Hümme l. 8:1 Bericht: aus den BN

Das Duell der Außteiger endete klar a.rgunsten der Eintracht-Damen. Da die Gegnerinnen mit
zweifachem Ersatz antreten mußteq sind jedoch noch keine Rückschlüsse auf die Spielstärke
anderer Maanschaft en möglich.
Punkte: SzeltnerlFuchs, Ewald/tlöhmann, Gabi Fuchs 2, Petra Szeltner 2 und Ingrid Ewald 2.

I



2. Herrenmannschaft Bezirksklas se
Pokal 1. Serienspiel des Aufsteigers

Freitag, 25.08.95 Bericht: E. Hartmann
TSG 1887 Kassel 2. - GSV 2. 5:2

Im Pokalspiel trafen der Erste und Zweite
der letaen Kreisligaserie aufeinander.
Die TSG spiehe mit Krey, Wendland,
Scheinig wir stelltel Hartmann, Mihr und
Trott dagegen. Mt einer klaren Niededage
mußten wir rechnen. Nach zwei
Niederlagen konnten wir durch Trott gegen
Krey und Mihr gegen Scheinig zum
zwischenzeitlichur 2:2 ausgleichen.
Dann zog die TSG jedoch auf 4:2 davon.
M. Mihr konnte sein Einzel gegen Krey
gewinnen, doch leider verlor parallel K.
Trott gegen Scheinig. Da dessen Spiel
zuerst zähltq kam Matthias' Sieg nicht
mehr in die Wertung so daß wir laalich
mit 2:5 unterlagen.

"Hexer' Moni Talmon bei einer Parade auf
der Jugead-Grillfete.

Freitag, 01.09.95 Bericht: Peter Fuchs
GSV 2. - FT Niederzwehren l. 9:7

Ein geglückto Auftakt der 2. Mannschaft in
der Bezirksklasse. Nach 5:7 Rückstand sah

es dabei walrlich nicht nach einem Erfolg
aus. 2 x Fuchs, Höfer, Mihr und Das
Doppel Höfer/Fuchs erkämpften bis zu
diesem Spielstand die hrnLre.
Erwin brachte das Kunststrick fertig, gleich
alle Sätze sowohl gegen Tampe als auch
gegan Saur weit in der Verlängerung zu
verlieren (3 x 22:24, 1 x 24:26 ! ). Gegen
Oldie Heinz Saur reichten selbst 9
Matchballe nicht zum Sieg - aber jeder
Tischtennisspieler hat sicherlich schon
ähnliche Situationen erleben mtissen.
Doch dann kam die überraschende Wende.
Moni ktimpfte Saur im dritten Sau nieder
und sorgte für ein Aufuäumen der
Mannschaft. Matthias Mhr spielte gegen
den starken Stenzel clever und überlegt
(leider nicht immer selbstverständlich !) und
gewann nach hervorragendem Spiel auch
sein zweites Einzel. Arne Krug brachte uns
mit seinem Sieg gegen Mayer erstmalig in
Führung und das Doppel Höfer/Fuchs
machte ohne größere Mühe den Sack
endgültig zu.
Die ersten beiden Punkte im Kampf gegen
den Abstieg befinden sich also auf unserer
Ilabenseite. Noch wichtiger als die Punkte
erscheint mir jedoch die Erkenntnis zu seiq
daß alle Spieler auch in der höheren Klasse
mithalten können.

Aus nah und fem kommt jeder gern in uns'ren Grill,
weil er gut und preisuert essen will!

Gyros, Steakfleisch, Schnitzel
Bratu,urst, Schaschlik, Hamburger,

Salate und uieles mehr.

elfE-lMBlss
Inh. Jochen Seidel
Bahnhofstraße 5 . Großenrifte
Telefon 0 56 01 /8 65 33

ÖFFNUNGSzEITEN:
Montag-Sonntag von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
und 17.30 bis 21.30 Uhr.
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Wrr gratulicrcn allcn Ccburtsiagskindcrn dcs kommcndcn Monats

und wünschen von Herzen alles Gute

07.10. Adrian Bippig

08.10. Petra Szeltner

09. 10. Marc-Oliver Stölzel

t3.10.

14.10.

17.10.

25.10.

26.10.

Alena Szeltner

Bernd Nagel

Klaus Vohrmarm

Willi Löbel 60.

Werner Landrebe

Norbert Buntcnbruch würde sich in einem Wettbeq,e6 der originellsten Großenritter
Schaufenster mit seinem Einfallsreichtum sicherlich einen Spitzenplatz erobern. Das
"August-Fenstern zum §chulanfang mit eigenen alten Schul-Utensilien war wieder spitze.
Schadq daß Noöert keines seiner alten Zeugnisse alr Einsicht ausgelegt hatte.

Nach langer Unsicherheit ob des beruflichen Werdegangs und eventuellern Ortswe€hsel bleibt
uns Schriftfüker Mstthias Schade glücklicherweise "erhalten., da sich in Kassel Türen
aufgetan haben. Super.

Der Hessische Tischtenoiwerband wird in 1996 filuig Jahre alt. Zu diesem Jubiläum sind
diverse Veranstaltungen geplart. rileitere Infos folgen.

Das Handbuch des HTTV kann unter Angabe der TT-Funktion auf der Geschäftsstelle
angefordert werden.

Auch der GSV hat mittlerweile seine Geschäftsstellenräume eingerichtet. Drei Zimmer "Unter
den Linden" wurden als Sitanngs- und Sekretariatsräume umgestEltet.

Vier Vereine unserer näheren Umgebung haben neue Abteilungsleiter gewürlt: Elgershausen
(Otto Humburg), Guntershausen (Peter Arend), Sandershaurn (Peter Schumum) und
Wolfsanger (Wolfgang Zinn).

Spanferkelessen '95

Samstag 11. November

Info's und Anmeldung
siehe Sonderseite

Vereinsmeisterschaften 95
am 03.10.95

Alle Pokalgewinner des Vofahres
geben die Pokale bitte spätestens zu

Tumierbeginn zurück.

Ich liebe mir den heitern Mann
am meisten unter meinen Gästen:
Wer sich nicht selbst zum Besten
haben kann, der ist gewiß nicht

von den Besten.

Johann Wolfgang von Goethe

NAMEN TIF{D NOTIZEN

12
Urlaubsgri8e übermittelte Matthias von Bos€ aus der Bretagne-



Wetten daß... Saison 95196

MANNSCHAFT 3 6 7 1. Da 2.Da Bez

Erich Buntenbruch 4 7 5 4 5 6 J 6 5

Thomas Fischer 5 8 4 8 9 5 10 8

Matthias Mihr 4 6 5 4 6 8 6 7 6

Hans-Kurt Talmon 5 l0 7 6 10

Norbert Buntenbruch 4 8 6 I 7 9

ljli Hofer 6 6 7 8

AmeKrug 8 4 7 8

Heinz Köhler 3 7 5 5 6 8

Horst Edeling 2 6 5 6 6 ) 7

Klaus Trott 6 8 7 5 8 10

Helmut Wogoer 3 6 7 7 8 l0 4 ll 9

Hans-Wemer Becker 4 4 6 6 7 10 J 8 9

Matthias Schade 4 3 6 4 8 8 3 l0 6

Peter Fuchs 5 8 5 4 7 7 6 l0 7

Cabi Fuchs 4 6 4 5 6 5

Ulrich Gottschalk 6 7 7 4 '7 6 4 9 9

Matthias Engel 4 7 8 5 7 8

Volker Hansen 5 6 8 6 6 9

Ingrid Ewald 6 I 5 4 I 8

Erwin Hartmann 4 10 6 5 7 10 5 10 5

Herbert Engel 4 8 5 6 7 9

Jörg Bachmarm J 6 7 5 6 7

Paul Wagner 5 4 4 7 8 5 l0 8

Wilfried Tonn 6 9 8 7 8

Klaus Guth J I 5 6 9

Franz Szeltner 4 5 7 6 7 4

Ute Hellmuth 4 ,1
6 4 6 9

Reinhard Weber 6 5 5 8 6

Fabian Poppe 4 8 6 5 6 I
Bernd Hempel 3 8 8 4 7 8 R 4 9

Jens Hansen 7 9 6 7 9 6

4 8 7

8 7 8

Frank Bachmann 4 I 7 4 5 6

Matthias von Bose 8 9 5 6 8

Gtuther Schrtlder 6 4 4 3 6 6

Kurt Rummer 7 6 4 5 7 7

Wilfried Rudolph 6 5 6 6 8

5 7 7 5 6 7

r.l 2. 4l s.

3l

sl el 6l*
sl el 6l*

rl 4l I al 71 6l*
2l sl 41 8l Bl*

4l ai zl*
3l 7l

sl el el.

sl zl el

sl el Bl*

4l sl rol

4l el Bl

51 81 7l*
51 7l El

6l 3l el 7l

3l 5l rol 7l*
61 8l sl*

lsl el 7l

3l 61 81 3l*
6l rol el*

61 7l 8l

71 61 3l

5l sl Bl 6l

3l 4l el el*
Andre Talmon 41 8l 6l
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Henrik Jasper 5 5 6 l 7 9 4 8 4

Gerhard Eskuche 5 5 4 3 E 9 5 9 3

Peter Hempel 3 6 8 5 7 l0 4 9 8

Kurt Weber 4 7 5 l 9 8 6 'l 5

Gerhard Martert 5 1l 7 5 9 8 6 9 6

Alexander Friedrich 5 6 8 J 6 8 3 8 4

Alexander Schramm 6 l0 l1 1 7 l0 6 t0 l0

Wetten daß... Saison 95196

Die ohne r gekerLnzeichneten Tipper reichen ihren Wetteinsatz bitte kurzfristig an Mergel
welter

Pokal GSV 7. - TSV Ihringshausen 6. 5:2 Bericht: Frarz Szehner

Ihringshausen hatte in diesern Spiel mr einen Spieler, der mit uns Oldie.g mithalten konnte. Er
sorgte arch frr die zwei Gegenaihler. Alles andere war reine Formsache.
Es punktaen: G. Schröder 2, H. Köhler 2 und F. Szeltner 1.

In Wolfsanger hatten wir den sctrlechtesten Start erwischt, den es übahaupt geben kann. Wir
sind wohl mit Ersuz angetret€n (Horst Edeling frir den durch einen Trauerfall verhinderten
Heinrich Lange), aber gegen fünf Gegr6, davon noch eine4 der das Tischtennisspielen ers
noch erlemen muß, darf man nictrt verlieren. Die Enttäuschung war schon groß, denn nach
den Eingangsdoppeln ftihnen wir sogar 2:1. Die Entscheidung fiel von Brett l-4 mit vier
Niederlagen im ersten Durchgang. D€r zweite Durchgang brachte nur einen Zähler durch
Günther Schrtider gegen Hanzel, die Nr. l, bravo Ginther.
Es punkteten SchröderMagrrer, Schröder, Szeltner und Edeling. Horst, wir danken dir fitr
deinen Einsatz.
Fazit an diesern Spiel: Abgehakt, das nächste liluft besimmt besser.

Spanferkelessen 95

Samstag, 11.11.95

Ottbergen

Man verliert die meiste Zeit damit,
daß man Zeit gewinnen will.

John Stcinhcck
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7 . Herrenmannschaft 3. Kreisklasse

Freitag, 0l.09.95 TSV Wolfsanger 2. - GSV 'l . 9:7 Bericht: Franz Szeltner

Die' Hinsicht dor Wc:fts 
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Die Eintracht-Uhr
Eintracht-Fanartikel, noch eine Rarität,
demnächst gefragt wie nie arvor.
Etwas wirklich Schickes stellt die seit
kurzem erhältliche Eintracht-Uk dar. Mit
ihr üllt es schwer, die Spiel- und alle
sonstigen Termine des Vereins nicht
einzuhalten.
Zum Selbstkostenpreis von DM 40.- kann
,ie Uhr über den Hauptvorstand bezogen

werden. Alle TT-Mitglieder wenden sich
bei Interesse an Norbert Buntenbruch.

Abschluß 1m "Fall"
von Bose - Altmoos!
Der Protest gegen das einseitige Urteil, den
sowohl Matthias selbst als auch die
Eintracht einlegten, hatte Erfolg.
Zur Erinnerung: Nach dem Gerangel im
Anschluß an das Match der beiden
Kontrahenten wurden die Sichtweisen
beider Spieler angefordert. Matthias, der
den Zwist nicht angezettelt hattg beschrieb
in aller Elrlichkeit den Hergang, und
wurde flugs vom Betroffenen zum Täter
gemacht.
Anders war und ist das Urteil nicht zu
bewerten. Matthias erhielt eine Sperre bis
zr.tm 01.12.95, der Spieler Altmoos nur bis
zum 01.09.95. Ergo: Altmoos spielt die
Serie 95/96 ohne jegliche Einschränkung,
Matthias muß die ganze Vomrnde
aussetzen.
Neben einigen Formfehlem konnte dies nun
wirklich nicht seirf was schlußendlicli wohl
auch der Rechtsausschuß eingesehen hat.
Die Spene für Matthias wurde ebenfalls bis
zum 01.09.95 herabgesera.
Ein fader Beigeschmack bleibt, doch
werden alle Betrofenen mit diesem Urteils-
spruch leben können.

19

Ihre Zukunft - eine starke Gemeinschaft.

Job's haben wir keine - Si€ hrrkrr 
^rrsihuer 

und lrn)hercit'

schiit flciil lUr(lci cn lcner willcrr

nur einen Beruf nrit -ohrre 
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lleruf rhußcll(lr - l,iclc[ wirlhncl| ic
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fiir sic or lhrtIx-
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Zukunft, in dem Sie

endlich das veLdienerr,

was Sie verdienen.
rr:trchrn Sic unscrtn l.lrlolg

zu lhrenl li{018"

är pcrsiirrliches Gupr:ich isL lhr erstct

Schrilt zLnr l:rfd8 t
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

,Zweitgeburten" - erneute
Schwangerschalt während

des Erziehungsurlaubs

Seit der Verlängerung des Bundeserzie-
hungsurlaubes aul drei Jahre kommt
dies nicht selten vor: lnnerhalb eines Er-
ziehungsurlaubes wird die Arbeitneh-
m6rin erneut schwanger. Unterbrochen
wird der Erziehungsurlaub durch diese
zwoite Schwangerschaft nicht, nach wie
v- bekommt man für iedes Kind die vol-
tlirdrei Jahre-

Darüber hinaus. ist es aber auch nicht
möglich, daß die Arbeitnehmerin in der
Schutzfrist vor und nach der ,,Zweit-
gsburt' einen Zuschuß zum Mutter-
schaftsgeld bekommt. Zwar wird von
der Krankenkasse das Mutterschafts-
geld ausbezahlt, es hat insoweit Vor-
!'ang vor dem Bundeserziehungsgeld,
ein Zuschuß ist .iedoch gemäß § 14
Abs. 4 MuSchG nicht zu zahlen.

Zu beachten ist allerdings, daß der Ur-
laub, soweit er in der aktiven Zeit nicht
genommen werden konnle, nlcht ver-
fällt. So kann es vorkommen, daß eine
Arbeitnehmerin noch nach Jahren ihren
Urlaub verlangen kann.

Wenn lhr Hausarzt seine Praxls
an seinen Nachfolger übergibt,

gilt wegen der Obhutspflicht für die Pa-
tientenunterlagen : Oet Atzl, dem bei ei-
ner Praxisauf gabe oder Praxisübergabe
ärztliche Aufzeichnungen über Patien-
ten in Obhut gegeben werden, muß
diese Aufzeichnungen

o unter Verschluß halten und
. darf sie nur mit Einwilligung des Pa-

tienten einsehen oder weitergeben.

BGH, Urteil v. 1'1- 12. 199'l
- v t zR 8/91 -

Spanferkelessen 95

Samstag, I l.l 1.95

Ottbergen

lst eine Information unter
Arzten zulässig?

Dazu sagt die Berufsordnung für die
Arzte u. a:

Arzte dürfen andere Arzte über ihr Lei-
stungsangebot informieren. Die lnfor-
mation muß räumlich auf ein angemes-
senes Einzugsgebiet um den Ort der
Niederlassung begrenzt und auf eine
Ankündigung der eigenen Leistungsbe-
reitschalt sowie des Leistungsangebo-
tes beschränkt sein.

Die lnformation darf sich auch auf die
Mitteilung von solchen Qualifikationen
erstrecken, die nach d6m maßgeblichen
Weiterbildungsrecht erworben worden
sind, jedoch als Bezeichnungen nicht
geführt werden dürfen.

Wtchtig: Bei der lnrormation ist jede
werbende Herausstellung der eigenen
Tätigkeit ausdrücklich untersagt.

(c) albu 92

Tr n r Tischte sabteilun

Jugendliche/Schuler. Montag und Donnersrag, l8 - l9 Uhr 10. Kulturhalle

Err-,,achsene Montag und Donnerstag, l9 Uhr l0 - 2l t_ hr. Kulturhalle
Montag. l9 Uhr -10 - 22 LIhr. Langenbergschule
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6. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Mit Schwund ist zu rechnen Montag 05.09.95 Bericht: Thomas Fischer

GSV 6. - SVW Ahnatal 3. 9 2

Samstag 02.09.95 Bericht: Thomas Fischer
TTC St. Ottilien 1. - G§V 6. 9:1

Saisonstart "ohne drei* in der 2. Kreisklasse
beim TTC St. Ottilien. An diesem Samstag-
nachmittag fuhren wir mit vier Mann nach
Ottiten. Un swar klar, daß u/ir so keine
Chance hatten.

Leider kam es so auch, wir verloren sang-
und klanglos mit l:9. Den einzigsten Funkt
holte Sigi Fanasch. Unsere Ausftille - wie so
oft - waren Bernd Trott, Pit Hempel urd
Alex Schramm. Mit voller Mannschaft
hlitten wir das Spiel offen halten können.
Vielleicht sollte nächstes Jak eine
Mannschaft weniger aufgestelh werden, da
auch keiner mehr bereit ist, bei uns Ersatz
zu spielen. Von den Oldies hatte überdies
keiner Lust, bei uns zu spielen. Da kann
man als Mannschaftsfflürer schon mal
verzweifeln und möchte das Amt am
liebsten in die Fulle werfer! weil zwei Mann
vor uns vor allem am Wochenende das
Dartspielen vorzielren.

Unser erstes Heimspiel der neuen Serie und
unser erster Sieg gegen eine Mannschaft,
die stärker einzuschätzen ist, als ihr
Autreten bei uns.
Die Gäste kamen allerdings nur mit fünf
Manq die Nr. 1 - 3 fehlte beim SWV. Dies
ist ja auch uns schon widerfahren. Wir
mußten in diesem Spiel auch wieder auf B.
Trott verzichten.
Die Punkte holten Fana-sch/Rudolph,
HempeVSchramrq Beckcr/Fischer (kpfl.),
Hempel, Rudolph, Sckamnu Fischer (kpfl.)
und Fanasch.

Dieser Sieg kann für unseren Klassenerhalt
noch sehr wichtig sein.

Spanferkelessen 95

Ottbergen

Die gyäßten Ereiglrisse, das sind
nicht unsere lauiesten, sotrdem
uNere stillsten Sümden.

F. W. NieEsche

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!

O Einlamilienhäuser
O Reihenhäuser
O Mehrfamilienhäuser

Bufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

BORDA A
KOilPIEII'HAUS rbrrker srorte 23 3{225 Bouoorot4rolenritte

18

Wilfricd Rudolph, cifrig im Training

lel. 05601/89259 lox 05601/89261

Samstag 11.11.95
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p Xesstsclrer Tischtennls-yeüand

-Neue Schiedsric
Durch Beschluß des HTTV-

Beirates am 18. 3. 95 in Wetten-
berg wurde die folgende neue
Schiedsrichterordnung beschlos-
sen. Diese Schiedsrichterordnung
tritt mit wirkung vom l 7. 95 in
Kraft.
Schiedsrichterordnung
Wird im Text bei Funktiorxbe-
zeichnungen die männliche
Sprachform verwandt, so können
unabhängig davon alle Amter mit
Frauen oder Männem besetzt
werden. [n den nachfolgenden
Regeln, Bestimmungen u. ä.
schließt z. B. die Formulierung
,,Schiedsrichtel' auch jeweils
,,Schiedsrichterin" ein.
l. Allgemeines
l.l. Zweck der Schiedsrichter-
ordnung ist es, einheidiche Richt-
linien für Schiedsrichter im
HTTV zu schaffen und zu erhal-
ten.
1.2. Die Schiedsrichterordnung
ist der Satzung des HTTV als Ar-
han8 zugeordnet und für alle Ver-
bandsangehörigen bindend.
2. Gliederung
2.1. Verbandsschiedsrichterwart
(vsRw)
Der VSRW wird vom Verbands-
tag gewählt. Der Amtsinhaber
sollte mindestens vSR sein.
2,2. Verbandsschiedsrichteraus-
schuß (VSRA)
Der VSRA setzt sich zusamrnen
aus dem Verbandsschiedsrichter-

wart (Vorsitzender) und vier Bei-
sitzem, die mindestens VSR sein
sollten. Die Beisitzer werden
ebenfalls vom Verbandstag ge-
wählt. Kompeienz auf Aufgaben-
verteilung innerhalb des VSRA
regelr dieser ei genständig-
2.3. I«eisschiedsrichterwart
(KSRw)
Kreisschiedsrichterwarte werden
durch die Kreistage gewählt- Sie
berichten fachlich dem VSRA
und sollten mindestens KSR sein.
3. Schi€dsrichter-Qualilikation
3. l. lntemationaler Schiedsrich-
ter (ITTF-SR)
ITTF-SR ist, wer als DTTB-SR
eine entsprcchende SR-Prüfung
der IfiF mit Erfolg abgelegt hat.
3.2, Bundesschiedsrichter
(DTTB-SR)
DTTB-SR ist, wer als VSR eine
entsprechcnde SR-Prüfung des
DTTB mit Erfolg abgelegthat.
3.3. Verbandsschiedsrichter
(VSR)
VSR ist, wer Verbandsangehöri-
ger ist, als akriver KSR minde-
stens 4 Jahre tätig war, an einem
VSR-Lehrgang teilgenommen
und die Prüfung bestanden har.
3.4. Krcisschiedsrichter (KSR)
KSR ist, wer Verbandsangehöri-
ger ist, einen Grundkursus der
HTTV besucht hat, an einem
KSR-Lehrgang teilgenornmen
und die Prüfung bestanden hat.
Er muß mindestens 17 Jahre sein.

hlerondnuno
4. Aufgaben v
4.1. Der VSRA rcgelt alle
Schiedsrichter-Aufgaben im
Rahmen der Satzung und Ord-
nungen des HTTV in eigener Zu-
ständigkeit. Für die zutreffenden
Maßnahmen trägt er die volle
Entscheidungskompetenz. Der
VSRA arbeitet eng mit den
KSRW zusammen.
Zu den Aufgaben des VSRA äh-
len u. a.:
- Einsatz von Schiedsrichtem auf
Bundesebene, soweit nicht vom
DTTB geregelt
- Einsatz von Schiedsrichtem auf
Regionalebene, soweit nicht vom
SWTTV geregelt
- Einsatz von Schiedsrichtem auf
Verbandsebene
- Ausbildung, Prüfung und Fort-
bildung von Schiedsrichtem
- Vergabe und Aberkennung von
SR-Lizenzen
- Auswahl und Nominierung ge-
eigneter VSR für die Ausbildung
zum DTTB-SR
- Auswahl und Nominierung ge-
eigneter DTTB-SR hir die Aus-
bildung zum ITTF-SR, sofem
nicht vom DTTB anders geregelt
- Uberwachung einheitlicher Re-
gelanwendung
- Einhaltung der Tumierordnung
des HTTV
- Kommunikation mit SR-Orga-
nisationen außerhalb des HTTV
- Tumiergenehmigungen für lan-
des- und bezirksoffene Turniere
und Stellungnahme zu Antdgen
fü r bundesoffene Tumiere
- Erarbeitung von Richtlinien fur
die Schiedsdchterarbeit
4.2. Der KSRW hat die Aufgabe,
die Schiedsrichterangelegenhei-
ten aufKreisebene zu regeln. Da-
zu zählen u. a.:
- Einsatz von OSR und SR zu al-
len den Kreis betreffenden ver-
anstaltungen und Meisterschafts-
spielen, soweit nicht vom VSRA
geregelt
- Ausbildung und Fonbildung
von KSR
- Auswahl und Nominierung ge-
eigneter KSR für die Ausbildung
zum VSR
- Beaöeitung genehmigung§-
pflichtiger Tumiere auf Kreis-
ebene
- Unterstützung des VSRA in al-
len den Bereich Schiedsrichter
betreffenden Aufgabenstellungen

5. §chiedsrichter-Eitrsatz
5.1. Die Schiedsrichter müssen
ihr Amt unparteiisch und gewis-
senhaft ausüben. Sie haben sich
bei der Ausübung ihrer Tätigkeit
nach den Regeln und den jeweils
zutreffenden Ordnungen der
ITTF, des DfiB, des SWTTV
und des HfiV zu richten.
5.2. Schiedsrichter (SR) können
eingesetz werden als:
- Oberschiedsrichter (OSR)
- SR-Einsatzleiter bei Croßveran-
staltungen (SRE)
- Schiedsdchter am Tisch (zSR)

- Hilfsschiedsrichter ( Linienrich-
ter, Aufschlagrichter, Zejtneh-
mer, Schlagzähler. Zählgerätebe-
diener).
5.3. Grundsätzlich werden die
Schiedsrichter auf Verbands- und
Bezirksebene vom VSRA und
auf Kreisebene vom KSRW ein-
geseta.
5.4. Alle Schiedsrichter haben
bci ihren Einsätzen die rorge-
schriebene Schiedsrichterklei-
dung zu tragen.
5.5. Ein als OSR eingcsetzter SR
hat außerdem das bundeseinheit-
liche Schild ..OSR" deutlich
sichtbar zu tragen.
6. Lehr- und Prüfungsordnung
6.1. Träger der Lehrtätigkeil lür
Schiedsrichter des HTTV ist der
VSRA. Die Lehnätigkeit basiert
inhaltlich auf den vom SRA des
DTTB erlassenen Bestimmun-
gen-
6.2. Lehrgänge mit Prüfung zum
VSR werden vom VSRA durch-
gelührt. Lehrgangsdauer, Lehr-
gangsinhalt und Prüfungsumfang
werden unter Beachtung der enl-
sprechenden vorschriften des
DTTB festgesetzt. Dem Prü-
fungsausschuß müssen der
VSRW und mindestens ein wei-
teres Mitglied des VSRA ange-
hören. Dier KSRW benennen die
Kandidaten lür den VSR-Lehr-
gang an den VSRA.
6.3. Lehrgänge zum KSR werden
von dem zuständigen KSRW in
Verbindung mit dem VSRA
durchgelührt. Lehrgangsdauer,
Lehrgangsinhalt und Prüfungs-
umfang werden vom VSRA ver-
bandseinheitlich festgeseta. der
auch für die Abnahme der Prü-
fung verantwonlich ist. Die An-
wäner für die KSR-Ausbildung
rekrutieren sich aus den Teilneh-
mem der vom HTTV angebote-
ncn Grundkurse.
6.4. Es werden jährlich Fonbil-
dungsveranstaltungen für
Schiedsrichter durchgefühn.
f)auer und Inhalt der Fortbild-
ungsmaßnahmen werden vom
VSRA verbandseinheitlich fest-
gesetzt. Die Bestellung derjewei-
ligen Lehrgangsleiter erfolgt in
Abstimmung mit dem VSRA.

7. SR-Lizenzen
7.1. Teilnehmer, die einen Lehr-
sans zum VSR oder KSR bestan-
äen"haben und sich für eine akli-
ve Schiedsrichtertätigkeit bereit
erklären, erhalten einen SR-Aus-
weis. Der Ausweis ist Eigentum
des HTTV und verbleibt während
der aktiven Schiedsrichtertätig-
keit beim Inhaber. Die Erstlizenz
ist drei Jahre gültig.
'1.2. Alle Schiedsrichter im
HTTV sind verpflichtet, minde-
stens alle drei Jahre an einem
Fonbildungslehrgang leilzuneh-
men. wodurch die Lizenzgüllig-
keit entsprechend verlängen
rvird. Sie sind ebenfalls ver-
pflichtet, jährlich mindestens

dreimal nach entsprechender
Auffordemng an einer Veralstal-
tung als OSR bzw. SR mitzuwir-
ken. VSR leisten ein höheres Ein-
satzvolumen.
7.3. Wird die Teilnahme an einer
der Lizenzverlängerung dienen-
den Fonbildungsmaßnahme ver-
säumt, so ruht die SR-Lizcnz,
wodurch der SR seine Einsatz-
möglichkeiten während dieser
Zeit verliert. Ruht eine SR-Li-
zenz mehr als ein Jahr. erlischt
die Lizenz endgültig.
7..1. Eine SR-l-izenz kann vom
Inhaber jederzeit, auch ohne An-
gabe von Gründcn, zudckgege-
ben rverden.
7.5. Der VSRA ist berechtigt. ei-
ne SR-Lizenz aus wichtigen
Gründen abzuerkennen oder mit
der Auflage einer Fonbildung
vorübergehend außer Kraft zu
setzen. Gründe daftir kön'
sein: \-
- fehlende Bereitschaft. Schieds-
richtereinsätze zu erlüllen
- mehrmaliges Versäumen eines
geplanten SR-Einsatzes
- mehrmaliges, grob fehlerhaftes
oder inkompetentcs Auftreten als
osR
- Verhalten, welches das Anse-
hen dei Schiedsrichter, des
HTTV oder des Tischtennisspor-
tes schädigl.
8. Kostenerst8ttuIlg
8.1. Die Tätigkeit des Schieds-
richters ist ehrenamtlich.
E.2. Für einen durch die zuständi-
gen Verbandsorgane bestellten
SR-Einsarz erhalten die Schieds-
richter ihre Reisekosten nach den
jewerls gültigen Sätzen des
HTTV vom Ausrichter/Durch-
führer entattet.
9. Schlußbestimmungen
9.1. Der VSRA ist dafi.ir ve;.
\aortlich. Ausfühnrngsbesih-
mungen und ergänzende Defini-
tionen in eigenen ,,Richtlinien für
Schiedsrichter im HTTV" zu er-
arbeiten. Diese gelten als Anhang
zur Schiedsrichterordnung.

Begründung:
Die Überarbeitung der Schieds-
richterordnung wurde im Hin-
blick auf die Umsetzung der Re-
gionalreform nolwendiS. Die zu
ändemden lnhalte sind zu der auf
dem Verüandstag 1994 beschlos-
senen neuen Satzung konform.
Mit der obigen neuen Fassung
der Schiedsrichterordnung wer-
den die folgenden wesentlichen
Anderungen realisiert:
O Die Position des früheren Be-
zirksschiedsrichterwartes
(BSRW) ist nichl mehr existent.
O Durch den Wegfall der BSRW
wird das Cremium des ..Erwei-
terterI Schiedsrichterausschusses
(ESRrA,)" ebenfalls eliminiert.
Die zu leistenden Aufgaben wer-
den auf den Verbandsschieds-
richterausschuß übertragen. der
mit vier Beisitzern gewählt ist.
a Die Schieds chter-Qualifika-



tionsstufe,,Bezirksschiedsrichter
(BSR)" entfiillt. Kreisschieds-
richter (KSR) können nach ent.
sprechendem Leistungsnachweis
künftig direkt zum Verbands-
schiedsrichter (VSR) weiterge-
bildet werden.
Für die heute im HTry gefühnen
ca. 150 Bezirksschiedsrichter
wird eine Übergangsregelung an-
geboten. Alle BSR erhalten die
Möglichkeit, innerhalb der Ka-
lenderjahre 1995 und 1996 ihre
VSR-Lizenz durch den Besuch
entsprechender Prüfungslehrgän-
ge zu enverben. BSR. die von
dieser qualifikationserhöhenden
Maßnahme nicht Gebrauch ma-
chen oder die VSR-Prüfung nicht
bestehen, werden künftig als
Kreisschiedsrichter gelühn und
absolvieren auf dieser Ebene ihre
Einsätze und Fonbildungslchr-
gange.
O Es wird eine stärkere Einbezie-
hung der Kreisschiedsrichterwar-
te (KSRW) in die Gesamtaufga-
ben der SR-Einsatzlanung und
Fortbildung eneicht. Zusätzlich
i ine verbessene Zusammcnar-
i\ der KSRU mrl dem VSR{
und kürzere Informations* ege
gegeben. }lichael Z$ipp

Verbandsschiedsrichterlr rrt

F-sscn undTrinkcn sind Grundbe-
dürftrisse, über dic §ir kaum nach.
dcnkcn. Dcr schlcichcndc Selhsr-
mord mit Mcscr und Gabel hrt
jedoch Folgen. Schärzungcn gc-
hen von rund hundcn Milliardco
Marl Schden i:ihrlich durh
em?ihrungbedingtc lGankheiten
aus. Am licbstcn stillen *ir unsc-
ren Hungcr rasch, in fuundlicher

\ Jcbung und ohne großen
,ffiIlxand. Dcr Erfolg von Fast

food liegt begründct in unscrcr
vcrcrbten Gicr nach Salz, Sü&m
und Fctt. Das Emährungscrhal-
ten sird auch durch indirckrc
Vorbilder, cnra in dcr Fcmsch-
wcöung bccinflußt. Dic Emäh-
rungspsvchologin A.lcrandn l-o-
guc ht festgestellt, daß mclu als

fünfzig Prozent allcr Femschspoa

,fiü Nahrungsmincl n erbcn, dic
eincn gcringcn ,r-ähnrrn haben"
Iicblingsgcrichr der lVcstdcut-
schen isr nachsietor das Stcak;
Hdhnchcn und Rindsmuladc
fiihrcn dic Hidisrc Osr an. Den-
noch stcigt dic Lusr aufvcgetari.
rhes und Vollu,cnkost: 25% dcr
wcstdcutschcn Männcr zwischcn
13 und 29 lahrcn belozugcn
flcischloscs Esscn,

Dic Ccnnalc Markcting-Gescll-
schaft der dcutschcn Agruwin-
schaft mbH gibt folgcndc Rat-
schlägc:

@ Von dlem crwas, von keinem
zuvicl - Gcnuß und Gcsunöcir

.TT BESIELLUNG RUND UM DE UEn' 'TT SOFORTSERVICE

Tol.tonl.che BsrlctllrnCan g.h.n noch an gl.lchen T.g.n Si. .

'ffi',r,''ffi*'

h; W Qn**t e;"tJu"üf,r. ,,. /4 41;#rl1 /.llc4

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I
J

ZEHN G0TDENE REGET.N

TUR FITNESS UND GESUNOHEIT
btim Esscn durch cincn rusges o-
gencn Spciscplan

@ Bcwcgungcn rvic Trcppensrei-
gen, Radfrhrcn odcr Fußgymna-
srik in dcn ganz normalcn Alltag
inrcgricrcn

@ Oftcr tleinc Mahlzeitcn - dcr
ncuc 6gur- und fimcsfrcundlichc
Eßrhlthmus
@ Durch ein .|4chr" an Bewe-
gung zusätzlichc Encrgic vcörau-
chen und damit auch wicdcr mchr
essen dürfen

@ Errn und Trinkn - bcidcs
muß stimmen, dcshdb abrvcchs-
lungsrcich und genügcnd ninken
@ Bcwcgung und Spon nach in-
dividucllcn Ncigungen ausuchcn

-,licbcr Lust als Frusr". Die pcr-
sönlich richtigc Wal cotscheidct
übcr Erfolg und Spaß beim Trim-
maD

@ Quali*itsbcrwßt einkaufcn
und dic Nahmng richtig zubcrci-
ten - damit Geschmack und
Nähntoffc crhaftcn blcibcn.

@ Die pcrsönlichc Wohlfuhlstra-
tegic 6ndcn - dcr Punkt, an dcm
nach dcm Spon noch kcinc Er-
schöpfung s?ü!ba! ist, rcndcm
man sich 6t fühlt.
O Mir Ruhc gcnicßen - dcnn
zum gcsundcn Esen gchön auch
cine Wohlfuil-Atrnosphdrc.
@Zwci bis drcimal in dcr Woche
Kdorien vcrbrauchcn - am besren

durch das Ausüben cincr Ausdau-
crsponart. KH

Einer der Trainingsfl eißigsten:
Horst Edeling

a

&. (-;.lu'l lln 6.td ifi .oarch.
§d n' di*r ß6.0 a.L..'oal

il

TISCHTENNIS SHOP GREINER
34281 Gudens berg/Maden

Bleichvviesen 2O

I

I

I

I

I

I

I
Geschäftszeiten: Mo. - Fr. 16.00 - 18.30 Uhr

Sa. 10.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 05603- 3798 "' Fax.: 05603 - 6562

':
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I

tr
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5Pa^f. ,^k.l.s 
',en.

Am ll,ll,l995

Ottbergen
Alte Tenne

ob .l9,00 
Uhr

n

*_,uernschmous

Vorderschinken, Hinterschinken, Rollbroten und Hockbroten, einzeln oder in einer breiten
Polette. Dozu reichen wir deutsches Krout mit 3 verschiedenen Brotsoden,
Schinken-. Zwiebel-, Sudhousbrot.
Vorob einen Scheunenspuk ols Begrußungsgetronk,
Essen, soviel N4ögde und Knechte herbeischoffen können, soviel wie jeder essen konn.
A,lles ous eigener Zucht und Housschlochtung, gebocken im houseigenem Bockofen.
Preis pro Person 20.- DM

Noch dem Essen sleht lhnen Brot und Griebenschmolz wohrend des gonzen Abends
zur Verfügung. - im Preis inbegritfen -
Abends spielt unsere houseigene Kopelle

Soweit die lnfos, die ich ous dem Prospekt obgeschrieben hobe. Die Abfohrt dürfte
Lschen I 7,30 und 

.l8,00 
Uhr liegen. Ob ein Obulus für die Busfohrt erhoben wird isJ noch

unklor. Nöheres in der BN oder im nöchsten Echo.

So, nun meldet Euch mol schön on, ouf dos der Bus und die Tenne

schön vollwerde, Vorkosse Wie immer, Donke

lch (wir ) nehme (n) mit
on dem TT-Sponferkelessen om I 1 I 

.I 
,95 in

Ottbergen teil.
Nome
Dotum Unterschrifl
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HEUTE GEHIS
UM DIEMEI-
SIERSC}ßFT

MAIJNER...

DAS LETZTE

Mannschaftsfiihrer M., ein Wunder

der Motivationskünste,

ICH WE'SS,IHRSEID AU.E HARTGE -
SOTENE SPIETERUND IHR WOI.LT

KEIN SENTIMEN -
TATES GE-
SC+IWAFEL VON
EUREMTRA'NER

HöREN..,

schoß diesmal wohl ein wenig über

das Ziel hinaus

DESHAI.S GEEE
iA^lGEl,,l 8Lqfl,A
zEN, ZÜNDEN -
DE,.J SI.OCAN
MITAUF DEN

w86...

tcH EUAi
EiNE^i RKU
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